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JVamenloses Volk.
ju namenloses Volk, das auf der Gasse

ÛJie das Gewürm in der Verwesung wohnt,
Und keinen Cicbtaltar mit seinem Rasse,

ITlit seinem Geifer keine Kunst verschont

Bist du nicbt müde, gottverlass'ne Rasse,

In Staub und Blut des feilen Randwerks hier:
Des Kircbenraubs und der Verleumdungsgier?

Im Sabbatfrieden wälzest du die Conne

Des blassen ïïeides in das "Cbal hinein,
ünd stehst dem ärmsten Häusler vor die Sonne,

Dass ibm kein Kohl im Garten kann gedeib'n.
Das tbierisebe Vergnügen ist dir Wonne

Und blindlings stürzest du vom Piédestal

Die Götterbilder wie das fjeldenmal!

ITlit hündischer Verehrung knie'st du nieder,

uJo sieb ein Cbron erbebt des Protzentums,
Und in die Arroganz hüllst du die Glieder,

erkämpft die Rütte sieb ein Blatt des Ruhms.

Du bist nocb stets der alte Judas wieder,

In Reucbelei und Grausamkeit ergraut,
Der täglich uns die Rölle hier erbaut.

Dem Ciger gleich, liebst du nur deine Jungen,
Den Beutezug und dein verschanztes Rest,

ünd nur, wenn du die Unschuld hier bezwungen,

Rält deine Seele nocb ein Freudenfest.

Verdammte Brut der lügnerischen Zungen,

mehr Böses tbut dein Dolch im Rinterbalt

Als Pestilenz und offne Kriegsgewalt!

Du namenloses Volk, auch mir begegnet

Im ÜJüstensturm dein kaltes ïïacbtgesicbt,
Doch lebt ein guter Stern, der mich nocb segnet,

Begnadet bat mich bocb sein glänzend Cicbt;
Wenn auch dein Rass die Blüten mir verregnet,
Tlabt doch ein Cenz, der nocb mein eigen ist,
ÖJenn längst dein Rubm das Codesscbweigen ist! R. fleberty.
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Namenloses Volk.
namenloses Volk, äas auf äer Lasse

Aie äss Lewürm in äer Verwesung woknt,
llnä keinen Lichtaltar mit seinem Hasse,

Mit seinem Leiter keine Kunst verschont

Kist äu nicht müäe, gottverlsss'ne Kasse,

In Staub unä Klüt äes teilen Hanäwerks nier:
ves Kirchenraubs unä äer Verleumäungsgier?

Im Ssbdatfrieäen wälzest äu äie tlonne

ves blassen Neiäes in äss Hkal kinein,
llnä stekst äem ärmsten Häusler vor äie Sonne,

vass ikm kein Kokl im Lsrten kann geäeik'n.
vas tkieriscke Vergnügen ist äir Aonne

llnä blinälings stürbest äu vom pieäestal

vie Lötterbiläer wie äas Heläenmal!

Mit künäiscker Verekrung knie'st äu nieäer,

wo sick ein ?!kron erkebt äes ?rot2entum§,

llnä in äie Nrrogsn? küllst äu äie LIieäer,

erkämpft äie lMte sich ein KIstt äes Kukms.

vu bist noch stets äer site Iuäas wieäer,

In Heuchelei unä Lrsusamkeit ergraut,
ver täglich uns äie Hölle kier erbaut.

Vem Ager gleich, liebst äu nur äeine Jungen,
Ven KetàuZ unä äein verscharrtes Nest,

llnä nur, wenn äu äie llnsckulä kier bedungen,
Hält äeine Seele noch ein ^reuäentest.
Veräammte Lrut äer lügnerischen Zungen,

Mekr Köses tkut äein volck im Hinterkalt

/lis Pestilenz unä off'ne Kriegsgewalt!

Vu namenloses Volk, auck mir begegnet

Im Aüstensturm äein kaltes Nacktgesickt,
vock lebt ein guter Stern, äer mich nock segnet,

Kegnsäet kat mick Kock sein glàenâ Licht;
Aenn auck äein Hass äie Klüten mir verregnet,
Nskt äock ein Len2, äer noch mein eigen ist,
Aenn längst äein Kukm äas tloäessckweigen ist! k. /lederiv.
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